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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der franzöſiſche Nachrichtendienſt in Düſſeldorf

jzat ſein Erſcheinen eingeſtellt Gleichzeitig gibt
der franzöſiſche Miniſterpräſident bekannt daß die
franzöſiſchen Leſeſäle in Düſſeldorf Eſſen Dort
mund Witten und Recklinghauſen endgültig ge
ſchloſſen werden

Nach einer amtlichen Mitteilung hat die Re
parationskommiſſion den zweiunddreißigjährigen
amerikaniſchen Finanzanwalt Gilbert endgültig
zum Generalagenten für die deutſchen Zahlungen
ernannt

S

Wegen der Behauptung daß die Ausführungen
des Dawes Planes einen nachteiligen Einfluß auf
die britiſche Jnduſtrie ausüben werde hat Mac
donald beſchloſſen eine Kommiſſion beſtehend aus
je einem Arbeitgeber und einem Mitglied der
Gewerkſchaftsvereinigung für jeden der wichtigſten
Jnduſtriegweige zu ernennen um den Einfluß feſt
ſtellen zu laſſen welchen die Ausführung des
Dawes Planes auf die britiſche Jnduſtrie haben
würde

e

Nach franzöſiſcher Mitteilung betragen die Ge
ſamteinnahmen der Micum bis zum 20 Auguſt
733 628 397 Franks der Zollverwaltung 260 631 545
Franks ſonſtige Spezialeinnahmen 12706 171
Franks

Die Vertreter des franzöſiſchen Univerſitäts
verbandes haben die Abgeordneten Hoetzſch und
Breitſcheid eingeladen nach Genf zu kommen um
vor ihnen über ihre Auffaſſung von der Völker
bundsidee zu reden Prof Hoetzſch hat bereits
abgelehnt

ericht des 20 franzöſiſchen Armee
d rofeſſor Vulpius in Heidelberg in

Abweſenheit zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt Vulpius ſoll während des Krieges die
Brieftaſchen der franzöſiſchen Majore Schneider
und Richard die als Verwundete in ſeiner Be
handlung waren geraubt haben

Der ungariſche Kriegsminiſter teilt in einer
Verordnung mit daß die ungariſche Armee weiter
abgebaut wird und in Zukunft nur noch als
Miliz funktionieren ſoll

Bei größeren Arbeiterdemonſtrationen in
Petersburg mußte die Truppe eingreifen und von
der Waffe Gebrauch machen Bei darauf folgenden
Straßenkämpfen wurden 30 Arbeiter erſchoſſen

Im Mauſoleum Lenins in Moskau wurde eine
Höllenmaſchine verſteckt aufgefunden die dazu be
ſtimmt geweſen iſt das Mauſoleum in die Luft
zu ſprengen Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Aus Moskau wird gemeldet Jm Gebiet von
Aſtrachan wütet die Peſt die bisher ſchon Tau
ſende von Opfern gefordert hat Sämtliche Dör
J nd von ihren Bewohnern verlaſſen und ver
ödet

Das Kriegs

t

Der Aufſtand in Georgien hat ſich ausgedehnt
Nach blutigen Kämpfen haben die Aufſtändiſchen
bereits über die Hälfte des Geſamtgebietes be
ſetzt Alle Verbindungen des Landes ſind unter
brochen Jn Vatum ſollen wütende Straßen
kämpfe herrſchen

Jm britiſchen Gewerkſchaftskongreß in Hull
wurde das ſogenännte Arbeiterprogramm ange
nommen das u a die Verſtaatlichung des Bo
dens der Bergwerke und der Eiſenbahnen und auch
paſſende Maßnahmen zur Bekämpfung der Ar
beitsloſigkeit ſowie Altersrenten für alle 60jähri
gen Perſonen vorſieht

Das ſpaniſche Direktorium gibt in einer Note
an daß der gegenwärtige Augenblick ſchlecht ge
eignet ſei über das marokkaniſche Problem und
die Frage des Protektorats müßige Betrachtungen
anzuſtellen Tatſache ſei daß ſich die Mauren
i m Zuſtande der Empörung befinden
und die ſpaniſchen Stellungen von ihnen bedroht

werden Sämmtliche Bürger werden aufgefordert
ſich ruhig zu verhalten Ein jeder der ſich einen
Verſtoß gegen das Preſtige des Direktoriums oder
die Autorſtät der Oberkommandierenden in Ma
rokko zuſchulden kommen läßt wird unnachſichtlich
verfolgt

Macdonald hat geſtern in ſeiner Unterhaltung
mit dem Sonderverkreter des Daily Expreß auf
das deutlichſte ausgeſprochen daß von einer Räu
mung Aegyptens durch engliſche Truppen vom
Suezkanal keine Rede ſein könne Er habe alle
ſudaneſiſchen Beamten aus ihrem Urlaub zurück
beruſen müſſen denn die jüngſten Ereigniſſe
e ihn gezwungen die engliſche Stellung im

an zu härken e

ſedem Wochentag nach mklttags der monatliche Bezugspreis durch
Ausegabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Goldmark

und 40 Golöpfensſig Zuſtellgebähr Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

h W L

durch die Peſt 855 Gold martk
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Jn Genf begann geſtern die dritte Vollver
ſammlung des Völkerbundes zu der auch Mac
donald und Herriot erſchienen waren Präſident
Motta hielt die übliche Begrüßungsrede es folg
ten die üblichen Antworten Auch Nanſen ſprach
er iſt ein begeiſterter Anhänger des Völkerbund
gedankens Auf den Tribünen das übliche
Publikum darunter viel Damen Um 1 Uhr war
Feſtfrühſtück abends großer Feſtempfang

Während der Verhandlungen leerte der Saal
ſich ſchnell wie ebenfalls üblich Herriot und
Macdonald hatten in einem Nebenraum eine Be
ſprechung an der Lord Parmoor Briand und
Lvucheur teilnahmen Gegenſtand und Ergebnis
blieben geheim wie üblich

Vor ſeiner Abreiſe hatte Macdonald die Preſſe
vertreter empfangen und ſich kurz geſagt als
großen Pazifiſten mit noch größerer Skepſis ge
genüber Frankreich gezeigt

Herriot ſeinerſeits hat dem General Bliß er
klärt ſein Plan ſei undurchführbar worauf Ge
neral Bliß den Plan prompt abgeändert hat
Was über die franzöſiſchen Vorſchläge verlautet
läßt wenig Hoffnung auf poſitive Ergebniſſe in
militäriſcher Hinſicht Vielleicht kommt man in
der Frage des Achtſtundentages zu einer Einigurg
auf deutſche Koſten Die deutſche Regierung er

klärt ein deutſcher Beobachter nehme nicht an den
Verhandlungen teil Beobachter ſind auch erſt
ſeit London üblich Vorbedingung dazu iſt an
ſcheinend die amerikaniſche Staatsangehörigkeit

Koten der deutſchen Regierung
Der Vöolkerbundsrat wird ſich wie Die Zeit

mitteilt mit verſchiedenen Noten der deutſchen
Regierung über Saargebietsfragen zu befaſſen
haben An erſter Stelle ſteht die Frage des fran

die Angſt
vor dem Kontinentalblock

London 4 September
Die ſich anbahnende handelspolitiſche Verſtän

digung zwiſchen Deutſchland und Frankreich er
regt hier nach Meinung kompetenter Beurteiler
ernſte Beſorgniſſe Es iſt ein unverkennbarer Um
ſchwung in der Haltung ernſt zu nehmender Blät
ter eingetreten der nicht ſchwer zu erklären iſt
Man hat hier das Gefühl daß die gegenwärtige
Entſpannung in der europäiſchen Politik in der
Hauptſache dem Eingreifen Englands zu ver
danken ſei Geht man aber in Deutſchland daran
dieſe Entſpannung durch ein die engliſchen Jnter
eſſen ſchädigendes Abkommen mit Frankreich aus
zunutzen ſo wird dem unter der Oberfläche ſchwe
lenden deutſchen Haß neue Nahrung zugeführt
Dieſer Unmut wird ſich nicht gegen Frankreich
ſondern gegen Deutſchland entladen und dürfte
ſchließlich zu einer Erneuerung des handelspoliti
ſchen Antagonismus gegen Deutſchland führen der
ſich letzten Endes in einer ſcharfen Schutzzollpoli
tik Englands gegen das deutſch franzöſiſche Wirt
ſchaftsbündnis auswirken könnte

Den Anlaß zu dieſen Befürchtungen geben nicht
nur die Andeutungen verantvwortlicher Perſönlich
keiten Marx ſondern auch die Erfolge der in
dieſem Sinne geführten franzöſiſchen Propaganda
die ihren Niederſchlag in die Aeußerungen der
deutſchen Preſſe findet Kommt eine deutſch fran
zöſiſche Verſtändigung unter Ausſchaltung Eng
lands oder mit der Spitze gegen England zu
ſtande dann dürften die bei der jetzigen Oppo
ſition gegen dieſe Verſtändigung ſtark mitſpielen
den parteipolitiſchen Geſichtspunkte dem engliſchen
nationalen Jntereſſe untergeordnet werden zu
mal die rapid ſteigende Arbeitsloſigkeit in Eng
land der deutſchfeindlichen Stimmung immer neue
Nahrung gibt

Deutſchland und das Waſhingtoner
Frbeitszeitabkommen

wiratifi
Berlin 4 September Die bekannte

demokratiſche Jnterpellation wegen der
n des Waſhingtoner Abkommens über den

lchtſtundentag konnte wegen der Vertagung des
Reichstages nicht mehr erledigt werden Der
Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns veröffentlicht
etzt im Reichsarbeitsblatt eine Erklärung die die
Regierung auf dieſe Interpellation geben wollte
Es heißt hier zum Schluß Deutſchland iſt gern
bereit mit den übrigen in Betracht kommenden
Staaten eine Verſtändigung über die internatio
nale Arbeitszeit herbeizuführen und würde ſich n
dieſem Falle zu einer Ratifikation des r
toner Uebereinkommens bereit finden abei
muß die Reichsregierung als ſelbſtverſtändlich vor
ausſetzen daß zur Verhütung außerordentlicher
Gefährdung deutſcher Lebensnotwendigkeiten der
Artikel 14 des Waſhingtoner Abkommens Anwen

findet D daß die übrigen Staaten dasJZung
Abkommen eben durchführen
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Völkerbunös Allerlei
zöſiſchen Militärs im Saargebiet Hier verlangt
die Reichsregierung unter Hinweis auf die jahre
langen faſt ganz ergebnisloſen Diskuſſionen über
dieſe Fragen und die bisher nicht ausgeführten
Beſchlüſſe des Rats die Beſtimmung eines feſten
Termins in naher Zukunft für die Zurückziehung
der franzöſiſchen Truppen aus dem Saargebiet
und endgültige Errichtung der örtlichen Gen
darmerie Eine andere wichtige Frage iſt die der
franzöſiſchen Schulen Die Reichsregierung hat
die ſchon vor 1 Jahren behandelte Frage erneut
aufgegriffen und nachgewieſen daß die franzöſi
ſchen Schulen die tatſächlich reine Propaganda
anſtalten darſtellen im Widerſpruch zu dem Ver
ſailler Vertrag ſtehen Sie beantragt daß ent
ſprechend dem Vertrage franzöſiſche Schulen im
Saargebiet nur für franzöſiſche Kinder unterhalten
werden dürfen

Endlich liegt eine Beſchwerde der Reichsregie
rung gegen zollpolitiſche Maßnahmen der Regie
rungskommiſſion vor Während der Verſailler
Vertrag bei den deutſchen Erzeugniſſen bis zum
7 Januar 1925 vollfreie Einfuhr in das Saar
gebiet zugeſichert hat hat die Regierungskommiſ
ſion die deutſche Einfuhr in das Saargebiet in
ſtrengen Grenzen kontingentiert und dadurch der
Wirtſchaft und insbeſondere der Maſchinenindu
ſtrie erheblichen Schaden zugefügt Die Reichs
regierung verlangt daß die Regierungskommiſſion
ſolche Methoden anwendet die die vertraglichen
Garantien nicht antaſten

Nach den neueſten Meldungen erwarten die
Pariſer Zeitungen von den Genfer Verhandlungen
ſehr wenig Der Friedens und Verſöhnungsville
der Völker und beſonders der Nation des großen
Pazifiſten Herriot ſcheint demnach noch nicht ſehr
ſtark zu ſein

We t h S
LaFollette gegen das Londoner Abkommen

Neuyork 3 September Zur Feier des La
bourtages hielten alle Präſidentſchafts und Vize
präſidentſchaftskandidaten Wahlreden die beſon
ders die Arbeiterfragen behandelten La Follette
der Kandidat der neuen amerikaniſchen Labour
party richtete ſcharfe Angriffe gegen den Dawes
plan bezeichnenderweiſe allerdings nicht weil
er ungerecht ſei und das deutſche Volk ausſauge
ſondern weil der von der Großfinanz unter Mor
gan damit verfolgte Zweck ſei die amerikaniſche
Arbeiterſchaft von den in Amerika dringend der
Löſung bedürftigen ſozialen Fragen abzulenken

Fahlen bis zum Reußerſten
Eine Erklärung des Herrn Generalagenten
Owen Joung der Generalagent für Repa

rationszahlungen trifft heute abend 6,32 Uhr mit
ſeiner Gattin in Berlin ein Möge ihnen die
Berliner Luft ebenſogut bekommen wie uns die
Reparationszahlungen

Vor der Abreiſe hat Joung einem Pariſer
Zeitungsvertreter erklärt

Wenn die Laſten Deutſchlands nieder
drückend ſind ſind es die der anderen Mächte
nicht minder Jch habe es Deutſchland keines
falls verheimlicht daß meine feſte Abſicht
übrigens in Uebereinſtimmung mit dem Geiſt
und dem Wortlaut des von ihnen freiwillig an
genommenen Sachverſtändigenplanes darin
beſteht Deutſchland bis zur äußerſten Grenze
ſeiner Zahlungsfähigkeit zum Zahlen zu bringen
Soviel von mir abhängt wird Deutſchland
alles das zahlen was es verſtändigerweiſe
wird zahlen können und die an den Entſchädi
gungen intereſſierten Mächte werden ſoviel be
kommen wie ſie verſtändigerweiſe bekommen
können Nicht mehr und nicht weniger

Fum ruſſiſch polniſchen Konflikt
Aus Helſingfors wird gemeldet Die

Lage an der ruſſiſch polniſchen Front iſt un
verändert

Sonſtige Meldungen ſind bisher nicht ein
gegangen Die Sowjetregierung ſelbſt demen
tiert die Nachrichten und behauptet ſie ſeien
Erfindungen rumäniſcher Kriegshetzer

Jn Moskau ſind laut Angaben der Mos
kauer Zeitung Ekonomitſcheskaja Schjiſn in
folge der allerorts ausbrechenden Aufſtände
gegen die Soſwjetregierung die Lebensmittel
preiſe um 50 Proz geſtiegen Brot und Mehl
ſei kaum zu haben An den Nahrungsmittelaus
gabeſtellen drängen und ſtehen die Leute wie
niemals vorher

Bezeichnend iſt daß in dem Mauſoleum
in dem die Leiche Lenins ruht eine Höllen
maſchine aufgefunden wurde Wenn die Kon
terrevolutionäre ſelbſt in dieſes Heiligtum des
Bolſchewismus eindringen können muß es
Wlimm um die Sowjeth

wu
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Die Vorausſetzung
deutſcher Reparationen

Deutſche Kolonialarbeit

Von E Moſich
Mitglied des Präſidiums des Hanſa Bundes
Der gegenwärtige Stand der deutſchen

Handelsbilanz bietet ebenſo wie die weltwirt
ſchaftlichen Marktbeziehungen keine Ausſicht da
für daß ein Ueberſchuß erreicht wird aus dem
ohne Gefährdung unſerer Währung die Repara
tionslaſten bezahlt werden können

Wir haben im erſten Halbjahr 1924 im Güter
austauſch mit dem Ausland ein Paſſivum von
etwa 5 Milliarden Goldmark Die nächſte Auf
gabe muß ſein dieſe Unterbilanz auszu
gleichen Angenommen dies könnte gelingen ſo
ließe ſich für die deutſche Volkswirtſchaft in
ihrem gegenwärtigen AUmfang auf Grund der
Vorkriegs verhältniſſe etwa folgendes Bild der
Handelsbilanz vorausſagen

Mindeſteinfuhr an

4,75 Milliard MRohſtoffen
Lebensmitteln 25
Fertigwaren 30

zuſ 7,30 Milliard M
Der genannten Mindeſteinfuhr von 3 Millij

arden Goldmark muß als Ausgleich eine ent
ſprechende Mindeſtausfuhr gegenüberſtehen Erſt

wenn dies erreicht iſt kann an die Erarbeitung
des für dauernde Reparationsübertragungen not
wendigen Ausfuhrüberſchuſſes gegangen werden

Eine Beobachtung des wirtſchaftlichen Kreis
laufes ergibt daß bei einer Steigerung der Aus
fuhr um 1 Milliarde mit einer gleichzeitigen
Steigerung der Einfuhr von mindeſtens ſechs
hundert Millionen gerechnet werden muß Das
liegt an dem Mehrbedarf an Rohſtoffen der
Einfuhrkompenſation für die Oeffnung neuer
Abſatzmärkte für unſeren Export uſw Jm Nor
maljahr rechnet man mit einer deutſchen Repara
tionsleiſtung von 2,5 Milliarden jährlich Um
einen entſprechenden Ueberſchuß zu erreichen
müſſen Ausfuhr und Einfuhr ſich um rund 6
beziehungsweiſe 3,6 Milliarden Goldmark
ſteigern müßte ſich der Geſamtwert des deutſchen
Außenhandels alſo auf 13 3 Milliarden Ausfuhr
und 10 9 Milliarden Einfuhr erhöhen Jm Jahre
1913 betrug die deutſche Ausfuhr 10 die Ein
fuhr 10,8 Milliarden Goldmark

Die ausländiſche Wirtſchaft ſtellt ſolche Be
trachtungen naturgemäß auch an Während ſie
noch in ihrem Streben nach Wiederherſtellung
geordneter von keinerlei machtpolitiſchen Exkur
ſionen beunruhigter Verhältniſſe auf dem Welt
markt ſich nachdrücklich für das Sachverſtändigen
gutachten erklärt und die Unterzeichnung des
Londoner Protokolls begrüßt ruft ſie nach Schutz
zöllen um ſich vor den von ihr befürchteten nach
teiligen Wirkungen ſo gewaltiger deutſcher Aus
fuhrſteigerung zu bewahren England erhöht
wieder die Reparationsabgabe auf 26 Prozent
unter Ausnützung der ihm hierzu gegebenen
formalen Rechtsbaſis trotzdem damit das Trans
ferſyſtem durchbrochen wird und Frankreich gibt
bekannt daß es dem engliſchen Beiſpiel zu folgen
beabſichtige

Die durch dieſe Maßnahmen bewirkte
Behinderung der deutſchen Wirtſchaft vor allem
die Vorwegnahme der Deviſeneingänge aus dem
deutſchen Außenhandel die 26prozentige Abgabe

von England und Frankreich erhoben bedeutet
einen Ausfall von jährlich mindeſtens 200
Millionen Goldmark wird nicht dazu beitragen
den an den Reparationen intereſſierten Nationen
den Verkauf der deutſchen Jnduſtrie und Eiſen
bahn Obligationen zu erleichtern Tatſächlich
brauchen aber vor allem Frankreich und Belgien
baldigſt größere Barbeträge

Aus der ſich ſo erweiſenden Unmöglichkeit der
tatſächlichen Nutzbarmachung deutſcher Leiſtungen
für die Reparationsgläubiger auch die
26prozentige Reparationsabgabe wird währungs
wirtſchaftliche Gefährdungen nach ſich ziehen die
uns das Recht geben werden ihre Aufhebung
durch ſchiedsrichterlichen Spruch herbeizuführen
ergibt ſich für Deutſchland und die an den Repa
rationen intereſſierten Nationen die Notwendig
w nach anderen zweckmäßigeren Wegen zu
uchen

Der einzige gegenwärtig erkennbare Weg iſt
die Wiederaufnahme deutſcher kolonialwirtſchaft
licher Arbeit Ueberzeugend ſprechen die voro
ſtehenden Tatſachen dafür daß durch Ausfuhr
ſteigerung Reparationen ohne gleichzeitige
Schädigung der Wirtſchaft der Alliierten nicht
ermöglicht werden können Eine die Wirtchait



des anderen Länder nicht bedrohende die Stabili
tät der Daluten ſchütende und nach und nach
praktiſch wirkſame Reparationen ermöglichende
Löſung des Problems iſt nur zu finden wenn die
deutſche Wirtſchaft ihre Produktionskraft mit
Koloniglarbeit verbinden kann Dann iſt es
möglich von der Einfuhrſeite her die Aktivi
ſierung der Landelsbilanz in Angriff zu nehmen

Durch Kolonialarbeit können wir weſentliche
Teile unſeres Arbeitsertrages den wir jetzt zur
Beſchaffung von Rohmaterialien und Nahrungs
mitteln an das Ausland abgeben müſſen in
unſerer eigenen durch den kolonialen Be
arbeitungsbezirk erweiterten Wirtſchaft behalten
und ſie hier zur Stärkung unſerer volkswirtſchaft
lichen Leiſtungsfähigkeit verwenden Dann iſt zu
hoffen daß wir aus der RNeubildung unſerer
Kapitalkraft heraus unſere Wirtſchaft wieder in
normaler Weiſe in die Weltwirtſchaft einflechten
und aus tratſächlichem Vermögenszuwachs
Reparationsabgaben leiſten können Dies iſt die
einzige für die Weltwirtſchaft tragbare Mög
lichkeit praktiſcher Reparationen

Politik und Wirtſchaft werden in Deutſchland
dieſer Frage ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden müſſen Vor allem erſcheint es mir not
wendig daß die deutſchen Wirtſchafter die öffent
liche Meinung des Auslandes von der Folgerich
tigkeit dieſer wirtſchaftlichen Ueberlegungen zu
überzeugen verſuchen Die Vereinigten Staaten
von Amerika werden in der jetzt geſchaffenen
ruhigeren Atmoſphäre wirtſchaftlicher Verſtändi
gungsverſuche ſich an Punkt V der Wilſonſchen
Kongreßrede vom 8 Januar 1918 erinnern wo
rin eine freie aufrichtige und unbedingt un
vartetiſche Schlichtung aller kolonialen Anſprüche
zugeſagt war Die deutſche Politik wird auf die
Mantelnote Brockdorff Rantzaus vom 29 Mai
1919 zurückgreifen können in der Deutſchland ſich
bereit erklärte ſeine ſämmtlichen Kolonien der
Gemeinſchaftsverwaltung des Völkerbundes zu
unterſtellen wenn es als deſſen Mandatar an
erkannt würde

Das deutſche Verlangen nach kolonialer Be
tätigungsmöglichkeit entſpricht dem Rechtsan
ſoruch unſeres Volkes auf Gleichberechtigung im
Kreiſe der fortgeſchrittenen Nationen der Pflicht
zur Sicherung der Arbeits und Leiſtungsfähig
keit der deutſchen Volkswirtſchaft und dem
Streben nach einer ſich in die Weltwirtſchaft
aufbauend und befruchtend einfügenden Löſung
des Reparationsproblems

Der Bürgerkrieg in China
Neuyork 4 September Nach Berichten aus

Hongkong beabſichtigt Sunyatſen in der Provinz
Kwantung die Sowjetdiktatur zu errichten
Zu dieſem Zwecke ſtellt er eine rote Armee zu
ſammen Moskau habe die nötigen Generale Of
figiere und Agitatoren entſandt Nach Telegram
men aus Schanghai zog ſich die Schlachtlinie um
das Weichbild der Stadt herum Die Revolution

nimmt ſtündlich größeren Umfang an

Nachrichten aus Schanghai zufolge iſt eine hef
tige Schlacht im Gange in der Gegend QuinSan
und Man Ziang ehr als 20 fremde Kriegs
ſchiffe liegen in dem Hafen und ſollen an der
Schlacht beteiligt ſein Wie Reuter aus Schang
hai meldet haben Kämpfe 30 Kilometer von

changhai an der Bahnlinie Schanghai Nanking
e gonnen

Die braſilianiſche Regierung hat den Kron
prinzen Humbert von Jtalien gebeten ſeinen
braſtlianiſchen Beſuch aufzuſchieben weil ſie einen

e Wrut der revolutionären Bewegung
efürchtet

Skandalgeſchichten von der Rheinarmee
Die Pariſer Humanits beginnt mit der Ver

öffentlichung einer Artikelreihe über Skandale
bei der Rheinarmee Es werden eine ganze Reihe
intereſſanter Einzeldarſtellungen gegeben die ſich
mit Vorgängen in Speyer Frankenthal Kreuznach
w befaſſen So wird u a mitgeteilt daßAutomobile beliebig requiriert und ausſchließlich
für private Zwecke benutzt werden Weiter wird
erzählt daß außerordentlich hohe Gehälter für
Eiſenbahnbeamte gezahlt werden Einzelne
Bureauvorſteher erhalten 3000 bis 4000 Frank
monatlich und zwar für einen Dienſt der ihnen
die Nachmittage für Privatvergnügungen bzw
geſchäfte frei läßt Höhere Beamte beziehen Ge

hälter von monatlich 10 000 bis 12 000 Frank
g2pei kommt es ſtändig zu Skandalen jeglicher

rt

Erleichterungen für das beſetzte Gebiet
Koblenz 4 September Jn den geſtrigen Ver

handlungen zwiſchen Vertretern der Reichsregie
rung und der Rheinlandkommiſſion teilte Ober
kommiſſar Tirard mit daß die Rheinlandkom
miſſion in den nächſten Tagen die Verkehrsbe
ſchränkungen zwiſchen dem beſetzten und dem un
beſetzten Gebiet beſeitigen würde Es würden
auch die Fragen des Bahnverkehrs der Bereit
ſtellung von Kaſernen und der Freigabe von
Wohnungen durch die Beſatzung beſprochen wer
den In der Stadt Koblenz ſind in letzter Woche
300 Wohnungen von den Franzoſen freigegeben
worden Weitere ſollen folgen da nunmehr die
Beſatzung dieſe Wohnungen ſelbſt aufgeben muß
Auch über den Abbau der alliierten Behörden
muß verhandelt werden die ſeit dem Ruhreinbruch
ihre Tätigkeit im alt und neubeſetzten Gebiet
entfaltet haben ebenſo die Ueberleitung dieſer
Stellen auf die deutſchen Behörden Für die Ver
handlung der einzelnen Fragen wurden Unter
ausſchüſſe gebildet Die deutſchen Regierungs
vertreter rechnen mit einem längeren Aufenthalt
da die Verhandlungen vorausſichtlich lange an
dauern werden Dem Vernehmen nach ſind ſie
von dem Beginn der Verhandlungen durchaus
befriedigt

General Degoutte baut ab
General Degoutte hat am 3 September 1924

laut einer Verfügung des Artikels 4 Paragraph 3
des Londoner Protokolls drei Beſtimmungen er
laſſen laut welcher erſtens der Automobilver
kehr wieder vollſtändig frei vor ſich gehen kann
zweitens die Notwendigkeit eines Paſſes für Per
ſonen die vom unbeſetzten Gebiet ins beſetzte Ge
biet reiſen wollen hinfällig wird drittens die
Zölle zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten
Gebiet aufgehoben werden Dieſe Verordnungen
treten am 9 September 1924 in Kraft

Eine Ehrung für das alte Heer
Bei dem Beſuche den der Präſident von

Mexiko General Calles vor einigen Tagen der
Stadt Potsdam abſtattete fuhr er mit zahlreicher
Begleitung auch bei dem Denkmal des 1 Garde
Regiments zu Fuß vor Er legte einen großen
Kranz mit Schleifen in den mexikaniſchen Farben
an dem Denkmal nieder Der Vorſitzende des
Vereins der Offiziere des 1 Garde Regiments zu
Fuß ſprach dem Präſidenten den Dank für die
Ehrung der Gefallenen aus Jn ſeiner Antwort
betonte General Calles daß cs ihm eine Ehre
und Genugtuung ſei hierdurch ſeiner Bewunde
rung und Verehrung für das ehemalige kaiſerlich
deutſche Heer Ausdruck zu geben

Eine Rechtfertigung Severings
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

begann am Mittwoch die Vorberatung des Haus
halts des Jnnenminiſteriums Jnnenminiſter
Severing führte u a aus Der Erlaß über die
Verfaſſungsfeier die den geeigneten Boden für
die Volks gemeinſchaft abgeben müſſe hätte bhöf
licher abgefaßt ſein können

Hörſing habe er nahegelegt nicht Ehrenpräſi
des Reichsbanners Schwarz Rot Gold zu

werden
Bezüglich der Durchſuchung im Landtag in

den Räumen der kommuniſtiſchen Fraktion er

klärte der Miniſter daß nach Mitteilungen des
Unterſuchungsrichters ſich wertvolle Fingerzeige
ergeben hätten die Fäden aufdeckten die zu der
kommuniſtiſchen Partei und verſchiedenen Atten
taten insbeſondere dem von Potsdam laufen

Nach einer Meldung des Verteidigungskom
miſſars Ho hat die Schlacht mit einem Angriff
der auf 10 000 Mann geſchätzten Kiangſutruppen
angefangen die nachdem ſie Verſtärkungen er
halten haben in der Richtung Nanking vorge
drungen ſind

Ein Sozialdemokrat

für Schutzzölle
Jn den Sozialiſtiſchen Monatsheften be

ſchäftigt ſich der aus der Rätezeit bekannte mehr
heitsſozialiſtiſche Politiker Cohen Reuß mit dem
Schutzzollproblem und kommt zu Ergebniſſen die
ſich mit den Anſchauungen der bürgerlichen Par
teien decken Die Sozialdemokraten führen als
eines ihrer Hauptargumente ins Feld daß es ſo
wohl praktiſch ſei den Verbrauch an der billigſten
Quelle zu decken wie es auch wirtſchaftlich das
zweckmäßigſte wäre die für den Konſum beſtimm
ten Waren dort herzuſtellen wo die Herſtellung
am beſten und rationellſten erfolgen könne Sehr
richtig bemerkt Cohen Reuß dazu Man ſetzt eine
ſich über die ganze Erde erſtreckende Organiſation
der Weltwirtſchaft voraus die allerdings eine
ſolche Arbeitsteilung zwiſchen den einzelnen Pro
duktionsgebieten ermöglichen würde Ein ſolcher
Zuſtand ſei aber noch nicht da und es wäre daher
falſch auf Grund eines ganz formalen er
nationalismus an die Möglichkeit eines Waren
bezuges in der oben angegebenen Weiſe zu glau
ben Das wäre das Gegenteil einer wirklich ra
tionellen Produktionsorganiſierung Es würden
dann die ſchwächeren Länder deren Rohſtoffpro
duktion durch ein ſolches Prinzip lahmgelegt iſt
von den größeren überſeeiſchen Länderkomplexen
abhängig werden ohne daß irgendeine Gegen
ſeitigkeit beſtände

Cohen Reuß macht auch auf die Gefahr auf
merkſam daß Kriege an denen Deutſchland gar
nicht beteiligt zu ſein braucht Wirtſchaftskriege
und wirtſchaftliche Kriſen bewirken könne daß
jene ſtärkeren Länder uns die Zufuhr ſperren
oder uns die Preiſe diktieren

Cohen Reuß kommt ſchließlich zu dem Ergeb
nis Die Mehrausgabe in der Gegenwart ſpart
I die viel höheren Mehrausgaben in der Zu
unft

Gegenüber dieſen wiſſenſchaftlich durchdachten
Argumenten können die nur auf Stimmenfang
berechneten agitatoriſchen Phraſen der ſozialiſti
ſchen Parteipolitiker natürlich nicht ſtichhalten

Gegen das Juriſten Monopol
Der Verband deutſcher Architekten und Jn

genieurvereine hat auf ſeiner diesjährigen 49 Ab
geordnetenverſammlung in Berlin nachſtehende
Entſchließung einſtimmig angenommen

Jn dem Beamtentum des Reiches und der
Länder überwiegen die Kräfte juriſtiſcher auf for
male Erledigung geſtimmter Perſönlichkeiten na
mentlich in den leitenden und maßgebenden Stel
len ſo ſtark daß Schaffen und Weiterentwicklung

Die den Verwaltungen andörine wird
gehörigen Beamten von anderer Vorbildung kön
nen nicht immer auf die Belange die ſie zu be
arbeiten haben den entſcheidenden Einfluß aus
üben der ſachlich unbedingt erforderlich iſt Sollen
Reich und Länder Hoheits und Selbſtverwal
tungen nicht Schaden leiden ſo muß das Juriſten
monopol das ſich ſeit der zweiten Hälfte des vo
rigen Jahrhunderts für viele nicht juriſciſche Be
rufe faſt zur Unerträglichkeit entwickelt hat end
lich wirklich beſeitigt werden Es müſſen die
Geſetze und Verordnungen welche dieſes Monovpol
ſtützen geändert und wo nötig aufgehoben wer
den Die Entſcheidungen die in den Verwaltungen
zu treffen ſind dürfen nicht ausſchließlich in den
Händen der juriſtiſch vorgebildeten Beamten ver
bleiben Auch die nicht juriſtiſch vorgebildeten Be
amten müſſen ſelbſtändig und voll verantwortlich
Entſcheidungen treffen dürfen und zwar in allen
Jnſtanzen

Die echten Continental Sohlen und Absätze im Speztal Geschäft Gu

Duechlaucht

Frau Gülbenwerth
Roman von Fred Relius

Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G m b Berlin
Nachdruck verboten

Zieten war zumute wie einem Jungen den
nan beim Aepfeldiebſtahl überraſcht und der zu
ſeinem Heil ein Hinterpförtlein das in freies
Feld und weiten Wald führt offenſieht Arzt
Er neigte zuſtimmend ſeinen Kopf Er ſagte
weil ihm gar nichts anderes einfiel Und nun
Ruhe bitte unbedingte Schonung gnädige
Frau Sie hören von mir Er hätte ſagen
wollen Rufen Sie mich wenn Sie Hilfe brau
chen Jch möchte immer für Sie da ſein Er
ſagte Wollen Sie die Güte haben und mich jetzt
hinausbegleiten laſſen

Ein hilfloſes Lächeln Wieder jener
ſchende erſtaunte Blick Aber

Kein Aber bitte gnädige Frau Sie hören
von mir Heute iſt Jhnen jeder Rat und jedes
weitere Wort zu viel Darf ich klingeln

Eine zuſtimmende läſſige Gebärde Sie hatte
die Kleidung zraff gezogen Sie ſaß Wieder
fuhr die ſchmale ringgeſchmückte Hand zum Haar
und ordnete daran Zieten hatte den Klingel
knopf geſucht und ihn gedrückt Ein feines fer
nes Läuten e Druck Er müßhte ſich
nach irgendeinem Wort das unverfänglich klang
Die Hitze gnädige Frau Sie ſind ſo zart

Ein müdes hoffnungsloſes g3 beider Frauen
ſchultern Zieten drehte verlegen ſeinen Hut Es

4 Fortſetzung

for

rührte ler an der Tür Ein alter glatt
raſterter Diener in diskreter ſchwarzer Haus
livre trat ein

Michel führen Sie den Herrn hinaus Und
dann rufen Sie Frau Horſtmann Sie möchte
kommen bitte gleich

Unabläſſig während Zieten durch die ehe
Räume und die weite Halle dieſes Zauberſchloſſes
ſchritt gingen ihm die zwei Worte des alten
Dieners durch den Kopf Befehl Durchlaucht
War er in der Tat verhezt Ließ der Märchen wie all den Tauſenden von Urlaubsleutnants

bann nicht von ihm ab Durchlaucht Prin
zeſſin Dornröslein Himmelſakrament

Und nun ſtand er draußen in dem hellen licht
und glutenſchwangeren Tag Die Roſen dufte
ten vom Garten Eine Stundenglocke hallte
irgendwo Von der Wiener Straße hörte man

ämpft die Hupentöne eines Autos Die
Hroßſtadt warf ein paar Spritzer ihrer Hochflut
bis zu ſtill verträumten Eiland asbrutale allem Märchenzauber fremde Leben
riff nach Zieten Der helle werktätige Tag
ohnlachte ſeinen Träumen ins Geſicht

Der Zauber wich nicht Tief verſunken in
das Wunder das er eben jetzt erlebt ging
Zieten heim

Wie hatte der alte Diener den er an der Tür
fragte doch v HohengDurchlaucht Frau Herzogin von Hohenagſtenberg geborene Winent ernburg Schleiz

ls der Berliner Zug Röderau durch
laufen hatte kam es Zieten in den Sinn den
Speiſewagen aufzuſuchen und an Steinkirch einen
Kartengruß zu ſenden Er durchſchritt den
langen Zuggang nahm an einem Fenſter des
Speiſewagens Platz beſtellte Brühe ſuchte eine
Karte aus der Taſche und ſchrieb

Vermelde eingelöſte Wette Geſtern einund
dreißig und zum letztenmal geſungen ſeiDank Uebrigens o giſoſopi auch Bänkelſingen

braucht nicht ohne Poeſie zu ſein Man erlebt
manchmal Märchen wunderbare nerreee
Dinge Jch will verſuchen ob ein paar Tage
Heimatluft im Mutterhaus mich wieder feſt und
wirklichkeitsgerecht auf beide Beine ſtellen So
bald ich dies erreicht bin ich wieder dort und
melde mich Jnzwiſchen Hand und Gruß

Jürgen
Zieten dann wieder auf dem Eckplatz

ſeines 3 Klaſſe Abteils und träumte in die
Sommerlandſchaft die vorüberhuſchte Wüns
dorf blieb zur Linken liegen Zoſſen rechts
Ein paar Kriegserlebniſſe an et wo er 1916
einen Kurſus mitgemacht gingen ZJieten durch den
Sinn Nun kam Berlin Und tauſend frohe
Bilder ſtiegen damit vor ihm auf An das ſelige

früher ſchlug ſobald Berlin in Sicht kam Jhm

Abgeoröneter Düringer F
Der frühere badiſche Juſtizminiſter D

Düringer der volksparteiliches Mitglied
Reichstages iſt iſt in Berlin an einem He
leiden verſchieden Mit dem Verſtorbenen der
ſich in der letzten Zeit ſeines Lebens beſonde
eifrig für eine gründliche Reform der A
wertung zugunſten der kleinen Sparer eingeſe
hat verliert die Deutſche Volkspartei ein
ihrer tüchtigſten Mitglieder Düringer hat
Alter von 69 Jahren erreicht Von 19
bis 1915 war er in Leipzig als Reichsgeri
rat tätig An Stelle Düringers tritt der
geordnete der Reichsliſte der Deutſchen Vo
partei Dr Jng Kurt Sorge Vorſitzender d
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie
den Reichstag ein Dr Sorge hat bereits
1920 1924 dem vorigen Reichstag angehör

Diebſtahl deutſchen Gutes
Die Regierung läßt ſich s gefallen

Jn Eſtland wurden ſämtliche Großgru
beſitzer durch das Agrarreformgeſetz vom
Oktober 1919 enteignet auch der ausländiſd
Beſitzern gehörende Grundbeſitz wurde beſchlo
nahmt

Alle Staaten haben gegen dieſen Raub E
ſpruch erhoben mit dem Erfolg daß die Gü
zurückgegeben wurden

Nur die deutſche Regierung hat verſagt de
17 Reichsdeutſchen gehörende Güter wurd
geraubt

Die Deutſchnationale Volkspartei beabſichri
die Parteivertretung in einigen Wochen nach Be
lin zu berufen um zur politiſchen Lag Stellu
zu nehmen Die Abhaltung eines Parteitages
nicht vorgeſehen

Die deutſchſozialen Abgeordneten Stock un
Curth ſind nachdem Richard Kunze der Führ
dieſer kleinen Fraktion die Vereinigung mit de
Nationalſozialiſtiſchen Freiheitspartei abgelehn
hat zu dieſer Partei übergetreten

Admiral Behncke ſoll beabſichtigen nach Al
ſchluß der gegenwärtigen Flottenmanöver vo
der Leitung der Reichsmarine zurückzutreten
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mischten Mehles verrührt Dann arbeitet men
die kalt gestellte und in Stückchen zerpflückte
Butter mit dem Rest des Mehles unter die Masse
uud fügt nötigentfalls soviel Mehl hinzu daß sich
der Teig ausrollen läßt Mit dem fertigen Teig
belegt man den Boden einer Springform Dann
wird der Quark durch ein Sieb gerieben mit dem
Rehm Zucker Vanillinzucker Eidottern Korinthen
und Gustin glatt gerührt zuletzt mit dem Eier
schnee vermischt auf den Teig gegossen und im

heißen Ofen schnell gebacken
Verlangen Sie vollständioe Rezeptbücher in den
Geschäften wenn vergriffen durch Postkarte

werden mit einem Teil des mit dem Backin ge

ratis und franko vonr getker Rürrmitteſahriß Bielefeld

D er

Einſt Er mußte daran denken wie das Herz r

ür groß und mannfeſt er inzwiſchen war

mmi Bieder Gr Steinstrasse s Nähe Markt

die das Sündenbabel alle Genüſſe und Schön
heiten des Erdendaſeins nach dem Garniſon
ſtumpfſinn von Kraxtepellen oder Poſemuckel
erſchloß Das Berlin der Friedenszeit das
Berlin von einſt Die Friedrichſtadt mit ihren
alten Schlemmer oder Nachtlokalen Fritze
Töpfer Dreſſel Toni Grünfeld Win
zerſtuben Kloſterkeller Riche und Mou
lin rouge Mit ihren Leutnants Urlaubsbuden
Mutter Opitz Mit ihren lieben ſüßen Mädels
J dem goldenen Leichtſinn und dem goldenen

ein
Das war wie eine andere Welt Als wohne

man jetzt etwa auf dem Mond oder auf einem
aſchekalten grauen glanz und glücksfernen
Stern

Und dann eilten die Gedanken heim Jns
Mutterhau s Auch das ſchien ihm eigentlich gar
nicht mehr ſo recht wie einſt Gewiß Muttchen
war darin mit ihrer unerme e großen Liebes

mit ihrer Herzensgüte Auch Lieſel Jürgens
junges Schweſterchen mit ihrer Zärtlichkeit und
Sorge um den VBruder Aber der äußere Rahmen
war nicht mehr wie früher Bis zum Kriege beſaß
Muttchen ein eigenes Haus in Zoppot Eine
kleine hübſche Villa war das bis zum Firſt mit
Blättergrün umrankt Sie träumte hinter Taxus
Blutbuchen und geſcheckten Almen Die Veranda
war von Pfeifenkraut umſchattet Goldtroddel
ſträucher ſtanden in dem Gärtlein und Flieder
büſche und bunte ſüße Blumen Das Meer ſang
nah am Strande Ja das war damals

Muttchen hatte das liebe alte Haus in dem
die beiden Kinder aufgewachſen waren in dem
der Vater ſtarb ſeit geraumer Zeit verkauft Als
der Krieg zu Ende ging die Polen ihre Hand
nach Zoppot ſtreckten die Zeiten immer ſchlech
ter wurden Muttchen dachte daß ſie ihrem Jun
gen der nach dem Kriege von wechſelnden Ge
ſchicken hin und her geworfen wurde in Berlin
auf alle Fälle näher ſein könnte als in Zoppot
Zwar Berlin ſelbſt behagte ihr nicht recht Sie
zog nach Potsdam Und nun war wahrſcheinlich
ſchon die ganze Wohnung in der Kaiſer Wilhelm
Straße voll Freunde und geſchäftig ſorgender Er
wartung Weil das Jungchen kam Das Jung
chen blieb Jürgen für die Mutter alle 3

Muttchen Der Jnbegriff von allem Guten Rei
nen Edlen barg für Jürgen dieſes Wort Er
ſprach es lächelnd vor ſich hin Muttchen

Lieſel war in Potsdam an der Bahn Jhre
Augen ſtrahlten Arm in Arm gingen beide am
Stadtſchloß vorbei durch die Nauener Straße nach
dem Mutterhaus Muttchen ſtand am offenen
Fenſter Schon von weitem winkte ſie

Und dann war alles ſo wie ſtets wenn Jürgen
zu den Seinen kam Wie es als Kadett geweſen

als junger Leutnant als Urlauber im
Kriege und in der ſchweren trüben Zeit danach
Jmmer war s als kehre Jürgen von einer Reiſe
um die Welt zurück Muttchens glückſelig feuchte
Augen der Begrüßungskuß der Einzug
Arm in Arm in Muttchens liebes altes Reich
Das Wohnſtübchen in dem alles ſo einfach und
doch ſo traut und heimelnd war Jn dem es
Sommers ſtets nach Roſen und im Winter nach ge
bratenen Aepfeln roch Das Eßzimmer mit den
ſchweren Eichenmöbeln mit der alten großen
Hängelampe die alle Wandlungen der Zeit er
lebt Petroleum erſt dann das Gas und nun
ganz modern aber doch wie jemand der betont
die biedere G Tradition einer anderen Gene
ration zur Schau trägt das elektriſche Licht
Darunter der gedeckte Tiſch Und nun auch
das unabänderlich wie ſtets Muttchens Mah
nung Du wirſt von der Reiſe Hunger haben
u Nun komm nur Jß dich tüchtig ſatt

ann kam die alte Anna mit hochbeladenem
Tablett Sie gehörte unzertrennbar wie es
Jürgen zum Mutterhaus Solange er
denken konnte war ſie dort Erſt ſetzte ſie die
Schüſſeln ab und wiſchte ſich umſtändlich an der
weißen Schürze ihre Hände Dann nahm ſie Jür
gens Rechte und ließ ſie gar nicht los uttchen
mußte mahnen Der Herr Rittmeiſter ſei gewiß
lich dngrig Da wurde aufgetiſcht was die Küche
ergab nna ſervierte Muttchen legte vor
eieſel goß das Bier ein Und Jürgen ſchmauſte

Himmel wie das doch bei Muttchen ſchmeckte
Nach dem Eſſen ſetzten ſie ſich in das Zimmer

nebenbei Muttchen neben Jürgen auf das große
rme

eſel nachdem ſierach mit der
folgt,

Sofa Nach gewohnter Art hatte ſie die
unter ihrer Bruſt gekreuzt Li
Aſchenbecher und Feuerzeug ge
Handarbeit auf einem
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